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Bürgernähe und Transparenz in 
Kreistag, Stadt- und Gemeinderäten 
stärken 
 
Gemeinsam mit vielen Bürgern wünschen wir uns Verbesserungen des bestehenden 
Angebots an Informationen über politische Prozesse und Entscheidungen in Umfang und 
Qualität. Der Zugriff auf alle öffentlichen Inhalte, Hintergründe, Tagesordnungen, Protokolle 
und begleitende Informationen kann und muss zeitgemäßer und benutzerfreundlicher 
gestaltet werden. Außerdem sollten mehr Möglichkeiten der asynchronen, also zeitlich 
unabhängigen Verfolgung von demokratischen Prozessen geschaffen werden.  
 
Durch eine bessere Verbreitung von Hintergründen, Fakten und Positionen rund um 
politische Entscheidungen vor Ort kann so nicht nur mehr Verständnis in der Bevölkerung 
erzeugt, sondern auch das Interesse an der Kommunalpolitik gefördert werden. 
  
Das in unserem Landkreis und seinen Gemeinden eingesetzte Allris-System bietet bereits 
einen tiefen Einblick in den politischen Prozess. Es ist aber an der Zeit, dieses System zu 
erweitern und deutlich auszubauen. Vor allem müssen Möglichkeiten geschaffen werden, 
wie die Information direkt bei Verfügbarkeit zum Bürger gelangt, anstatt dass dieser 
regelmäßig aktiv nach Informationen suchen muss.  
 
Konkret fordern wir: 
  

●​ Live-Übertragungen und Mediatheken für den nachträglichen Abruf aller 
Redebeiträge mindestens im Kreistag und allen Stadt- und Gemeinderäten, 
optimalerweise auch in allen öffentlichen Ausschüssen. Es versteht sich von selbst, 
dass hierbei die Gebote des Persönlichkeitsschutzes gelten und die Teilnahme der 
Mandatsträger freiwillig bleiben muss. 

●​ Abonnierbarkeit: Tagesordnungen, Protokolle und öffentliche Begleitinformationen 
zu den einzelnen Themen müssen für Bürger abonnierbar werden. Realisierbar 
beispielsweise per Newsfeed (z.B. RSS) oder E-Mail (Newsletter). 

●​ Zentrales kommunalpolitisches Pressemitteilungs-Portal, auf dem die 
politischen Forderungen der Parteien, Wählergemeinschaften und Fraktionen aus 
erster Hand gelesen und miteinander verglichen werden können. 

●​ Themenbezogene Abonnements per Newsfeed, Newsletter etc. Beispiel: Man 
abonniert das Thema "Schule" und erhält automatisch alle Tagesordnungen aus 
Kreis und Gemeinde, alle Protokolle und sonstige Informationen und auch Hinweise 
auf zugehörige Debattenbeiträge in Videoform, wird also automatisch benachrichtigt, 
sobald Inhalte zu dem gewählten Thema öffentlich werden. Auch Pressemitteilungen 
der Parteien und Fraktionen sollten in dieses System eingespeist werden, so dass 



man über ein solches Abonnement wirklich die komplette Debatte und alle 
Standpunkte verfolgen kann. 

Begründung 
Immer wieder beobachten wir, dass Bürger Entscheidungen in den Räten oder dem Kreistag 
nicht nachvollziehen können. Die Gründe hierfür sind vielfältig. Die Medien im Kreis sind 
nach wie vor vor allem gedruckte Zeitungen, die schon aus Platzgründen auf umfangreiche 
Erklärungen der jeweiligen Hintergründe verzichten müssen, für die meisten Bürger ist das 
aber gleichzeitig die primäre Informationsquelle. Im Ergebnis ist es schwierig, sich hier auf 
dem Laufenden zu halten, wenn man nicht gerade selber stark involviert ist oder Details 
über Stammtische politischer Parteien mitbekommt. 
  
Sitzungen von Kreistag, Räten und Ausschüssen finden oft zu Uhrzeiten statt, die nicht für 
jeden Familienvater und auch nicht für jede Vollzeit-Arbeitnehmerin realistisch wahrnehmbar 
sind. Es ist verständlich, dass wenn einen Bürger eines der zahlreichen Themen auf z.B. 
einer Ratssitzung  interessiert, ihm die Zeit von 3 bis 4 Stunden die eine solche Sitzung 
dauert, vor Ort nicht aufbringen möchte oder kann. 
  
Wir finden, dass in einer modernen Demokratie im digitalen Zeitalter viel mehr möglich ist, 
um zwischen Politik und Bürgern einen funktionierenden Austausch zu fördern. 
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